nonen, 


Freitag den 24. Mai 1799. 


Kriegsbegebenheiten. 


Aus einem Berichte des Generals 
der Kavallerie, v. Melas, vom 8. d. 
M. iſt zu erſehen, daß der Generalma⸗ 
jor Vukaſſovich mit ſeinem Korps den 
Tieino uͤberſetzt habe, Arona, Mordara 
und Vereelli beſetzt halte, und Streifpar⸗ 
teien über Jorea gegen Turin vorſende. 
In Arona und Mordara find 17 Stüs 
cke, theils eiſene, theils metallene Ka⸗ 
mehrere Dopelhaken, ooo 


Musketenpatronen und 1180 Saͤcke 

mit Haber, Reiß und Bohnen vorge⸗ 

funden worden. 

Ferner meldet der gedachte General 

der Kavallerie, daß nach den ihm zu⸗ 
e 7 


gekommenen Berichten des Generals 


| nachdem er in Erfahrung gebracht ha⸗ 


Lattermann die in Meiland vorgefun⸗ 
dene Anzahl von Feuergewehren ſich auf 
23,000 Stück belaufe, deren Uiber⸗ 
nahm und Zuruͤckverſchaffung durch die 
Artilleriebranche beſorget wird. f 

Der Fel dmarſchalllieutenant Graf 
Bellegarde meldet unter dem 7. d. M., 


be, daß der feindliche General Roifon. 
mit einigen Bataillonen in dem Val⸗ 
teline ſich befinde, er von ſeinem Korps 
d'Armee zwei Brigaden nach Pont und 
Samada vorgeſchickt habe, um von 
da nus ſtarke Detaſchements über den 
Bernina gegen Buſchiavo, dann uͤber 
St. Mauritz und Silva plana vorruͤ⸗ 
cken zu laſſen, dadurch aber dem Ge⸗ 
nerale 


nerale Loifon den Ruͤckzug uber den 
Bernina zu ſperren. Zu gleicher Zeit 
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2. Art. Sowohl Oſſiziere als Mann⸗ 
ſchaft behalten alles, was ihnen eigen 


habe er den Oberſten Carneville von | iſt, an Bagage, mit Einfluß der Offi⸗ 


) 


Vezza über Mortarolo nach Tirano in 
das Valteline vorruͤcken gemacht. Durch 
dieſe Bewegungen habe er bewirkt, daß 
der gedachte feindliche General Loiſon 
den Ruͤckzug nicht mehr durch das Bu⸗ 
ſchiaver⸗Thal nehmen konnte, ſondern 
gegen Chiavenna ſich 


ſcheinlich anſchlieſſen wird. 
In unſerer beſondern 
iſt der Nachtrag der Kapitulazion uͤber 


das Kaſtell zu Breſeia zugeſagt worden; 

dieſe Kapitulazion wird demnach im Fol⸗ 

Jangehoͤrt, getreulich werden übergeben 

haben. 

welche zwiſchen dem K. K. General⸗Feld⸗ 
zeugmeiſter, Baron Kray, und dem 
franzoͤſiſchen Kommandanten des Ka⸗ 


genden mitgetheilt: 


STARTEN, 


ſtells zu Breſeia, Bouzet, am 21. 
April 1799 geſchloſſen worden DL. 


ruͤckkehren zu koͤnnen. Antwort: 
ſes Begehren iſt in Anſehung der Truppe 


keineswegs thunlich. Die Garniſon mar: 
ſchirt mit den gewöhnlichen Kriegseh⸗ 
ren aus, ſtreckt auf der Esplanade das 


Gewehr und ergiebt ſich zu Kriegsge⸗ 
fangenen. Die Offiziere e ihre 
Seitengewehre. 


wenden mußte, 
wo ſich eine andere feindliche Abthei⸗ 
lung ſammelt, an welche er ſich wahre 


Beilage 


uͤbrige Garniſon 

1. Artikel. Die Garniſon ziehet mit 
allen Kriegs ehren aus dem Kaſtell, ſtreckt 
auf der Esplanade das Gewehr, bedingt 
ſich aber aus, gegen die Verbindlichkeit, 
nicht gegen Se. Majeſtaͤt den Kaiſer die 
Waffen zu fuͤhren, nach Frankreich zu⸗ 
Die 


zierspferde. Antwort: Zugeſtanden. 

3. Art. Alles was Nazionalgut iſt, 
oder zur Munizipalitaͤt, oder den Ge 
meinden gehoͤrt, ſo wie auch alle Waf⸗ 
fen, Munizion, Proviant, Spitals⸗ 
geraͤthſchaften, u. d. gl. werden durch 
den Kommandanten gewiſſenhaft ange⸗ 
zeigt und ausgehaͤndiget. Kriegskom⸗ 
miſſarien und andere Armeebeamte, die 
nicht zum Gewehrſtand gehoͤren, wer⸗ 
den freigelaffen. Antwort: Zugeſtan⸗ 
den, jedoch wird die Freilaſſung der 
letzteren erſt dann erfolgen, wenn ſie 
alles, was der franzoͤſiſchen Republik 


4. Art. Die zurückbleibenden Kran⸗ 
ken und Verwundeten werden mit 
Menſchlichkeit und Sorgfalt gepflegt, 
und nach erfolgter Geneſung wie die 
behandelt werden. 
Antwort: Zugeſtanden. Die Garni⸗ 
ſon zieht Morgens mit anbrechendem 
Tage von dem Kaſtell aus. 

Breſeia den 21. April 1799. 
Baron Kray, 

F. 3. M. 
Bouzet, 
Kommandant des Kaſtells. 
Schweiz. 

Aus Luzern wird unter dem 24. 
April geſchrieben: „Der Anblick, den 
Helvetiens Inneres ſeit einigen Wo⸗ 
chen darbot, war hoͤchſt traurig. Die 
Unzufriedenheit, der Widerſtand, der 


mehr und minder offene Krieg gegen das 


Auf⸗ 


* 


gen. 
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Aufgebot zur Vertheidigung des Va⸗ 
terlands, mit dem immerfort die Be 
griffe von Auslieferung und Verkauft⸗ 
ſeyn an Frankreich vermengt wurden, 
machten Anwendung militariſcher Huͤlfe 
noͤthig, die man den bedraͤngten Graͤn⸗ 
zen entziehen mußte, und wann bei der 
Unwiſſenheit und Mittelloſigkeit der In⸗ 
ſurgenten, der Ausgang des Kampfes 
nicht ungewiß ſeyn konnte, -ſo war er 
darum an manchen Orten nicht unblu⸗ 
tig, und zur Seite der bezwungenen 
Empoͤrer ſtanden mit gleichen Beginnen 
die Nachbarn auf. In den Kantonen 
Oberland und Freyburg blieben einige 


100 der ungluͤcklichen Inſurgenten auf 


dem Schlachtfelde; faſt an den Thoren 
von Luzern, bei Rußwyl, und in eini⸗ 
gen benachbarten Gemeinden, war ein 
nicht minder blutiger Auszug erforder- 
lich, um den Sitz der Regierung gegen 
die unmittelbare Nachbarſchaft zu ſchuͤ⸗ 
zen; im Kanton Waldſtaͤtten, über und 
zwiſchen noch rauchenden Ruinen, ver⸗ 
ſammeln ſich die beſiegten aber nicht 
umgeſtimmten Landleute, zur Verabre⸗ 
dung eines neuern und hartnaͤckigern 
Widerſtandes, wenn man es wagen 
wuͤrde, in ihre Bezirke zu kommen, und 
ihre Juͤnglinge in das Feld zu verlan⸗ 
Man hatte ſie nach der voriges 
Jahr vorgenommenen Entwaffnung un: 
bewaffnet geglaubt ; aber fie waren es 
keineswegs: die ihre Gewehre nicht zu 
verheimlichen gewußt hatten, die hatten 
ſie ſeither von den Franzoſen wieder ge⸗ 


kauft ; die Flecken Schwyz und Stanz, 

in denen ſich einige franzoͤſiſche Trup⸗ 

pen befinden, find nun der erſte Ges, 
D e * 


genſtand des Haſſes und der Verwuͤn⸗ 
ſchung der Landſchaft; ſie und nac 
ihnen die Staͤdte, vor allen Luzern, 
den Sitz der Verraͤther des Landes an 


Frankreich, in Flammen zerſtoͤrt zu ſe⸗ 
hen, iſt der Menge ernſter und graͤßli⸗ 


cher Wunſch. Traurig und graͤulich 
aͤuſſerte ſich dieſer Wunſch am Tage des 
ungluͤcklichen Brandes, der den Flecken 
Altdorf verzehrte (5. April , ein Brand, 
der nach mancherlei Anzeigen, nicht 
nur von feindſeligen Wuͤnſchen begleitet, 
ſondern von einer frevelnden Hand ſelbſt 
angelegt war. Eine Proklamazion des 
Direkterii bietet auf dieſen Fall dem 
Entdecker des Verbrechens eine Beloh⸗ 
nung von 100 Louisd' or, und drück 
ſich uͤber den Vorfall ſelbſt folgender⸗ 
maſſen aus: a a 
„Noch laͤßt ſich im Augenblicke der 
erſten Verwirrung die Groͤſſe des Ver⸗ 
luſtes nicht uͤberſehen. So groß aber 
auch derſelbe ſeyn mag, ſo iſt er nicht 
der größte Berluft, der den Diſtrikt Alt⸗ 


dorf an dieſem Tag betroffen hat. 


Wenn je ein Ungluͤcksfall fo beſchaffen 
war, daß er jeden Zuſchauer in ſeinem 


Innerſten bewegen, und zur thaͤtigen 


Huͤlfe haͤtte auffordern ſollen, ſo iſt es 
diefer fuͤrchterliche Brand geweſen. Das 
Geheul des Sturmwindes, der mit un⸗ 
bezahmbarer Wuth die Flamme ergriff 
und in weite Strecken uwhertrieb, die 
Schnelligkeit, mit der das Feuer in dem 
entlegenſten Theilen des Fleckens zu glei⸗ 
cher Zeit ausbrach, und ohne Schonung 
alles vor ſich her verzehrte, dit Menge 
der Verzweifelnden, die ſich auf ein⸗ 


mahl Eigenthum und Lebensunterhalt 


ent⸗ 
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entriſſen ſahen, alles war dazu gemacht, 
um Theilnahme an ihrem Schickſale und 


einiger Berei willigkeit geſtellt haben, 
und die 20,00 Mann, welche an 


thaͤtiges Mitleiden einzufloͤſſen. Und / den Graͤnzen ſtehen, find groͤßtentheils 


roie legt: ein Theil der Einwohner von 
den benachbarten Gemeinden, die ſich 
in zahlreichen Haufen einfanden, daſſel⸗ 
be an den Tag? Kalt und gleichguͤltig 
ſahen viele derſelben der allgemeinen 
Verheerung zu. Von ihnen hätte es 
abgehangen, manche Wohnungen vor 
dem Angriffe der Flammen zu ſchuͤtzen 
und den groͤßten Theil der beweglichen 
Habe zu retten. Um Hand anzulegen, 
mußten ſie mit hohem Lohn und baarem 
Gelbe erkauft werden, und was auf 
dieſe Weiſe dem Feuer entgieng, wurde 
haͤufig die Beute der Raubſucht. Auf 
das Leben des Unter ⸗ Statthalters, der 
mit unermuͤdetem Eifer alle Hülfe out: 
both, hatten fie einen zwar glädi«) 
mislutßgenen Anſchlag gemacht, und zus 
letzt ſchieden ſie von der rauchenden 


Brandſtaͤtte unter Drohungen, daß die 


Wohnhaͤuſer einiger ausgezeichneten Paz 
trioten, die mit wenigen andern ver⸗ 
ſchont geblieben waren, bald auch in 
Schutt und Aſche daliegen muͤßten. 
Dies geſchah von Mitbuͤrgern, deren 
Voraͤltern ſeit mehr als einem halben 


Jahrhunderte mit den Einwohnern Altz 


dorfs durch die engſten und bruͤderli⸗ 
chen Verhaͤltniſſe verbunden waren; 
und nur fremde, franzoͤſiſche Soldaten 
ſtanden dieſen Ungluͤcklichen in ihrer 
Noth bei, und haben auch ihre letzte 
duͤrftige Nahrung mit ihnen getheilt 
u. ſ. w. | 

„Die Kantone Zuͤrch und Leman find 
Pie einzigen, welche ihre Truppen mit 
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aus dieſen Kantonen. Aber es fehlt 
ihnen an Erfahrung, Uibung und Or⸗ 
ganiſazion.“ i 

„Die Regierung in ihrem gefeßges 
benden Theile hat in dieſer ſtuͤrmiſchen 
Zeit nicht ſonderlich viel geleiſtet. Doch 
hat ſie in Beziehung auf die Zeitum⸗ 
ſtaͤnde ein Geſetz gemacht, welches die 
Gemeinden verpflichtet, die duͤrftigen 
Familien der abweſenden Vaterlands⸗ 
vertheidiger zu unterſtuͤtzen, und ihre 
Guͤter zu pflegen; ein anderes, nach 
welchem fuͤr die invalid gewordenen 
Vaterlandsvertheidiger und für ihre 
Hinterlaſſenen eine hinlaͤngliche Maſſe 
von Nazionalguͤtern ausgeſetzt werden, 
und endlich ein drittes, nach welchem 
die ſogenannten Eliten und Freiwilli⸗ 
gen, ſo lange ſie unter den Waffen 
ſtehen, für keine Schulden belangt mere 
den duͤrfen.“ 

Uibrigens ſind die Sitzungen der bei⸗ 
den Raͤthe wenig bedeutend, welches 
zum Theil daher ruͤhren mag, weil 
die vorzuͤglichſten Glieder derſelben von 
dem Direktoris ausgehoben, und als 
Kommiſſare in die unruhigen Gegenden 
geſchickt worden ſind. 

Wegen der einreiſſenden groſſen Theu⸗ 
rung, welche die vielen franzoͤſiſchen 
Truppen und die gehemmte Zufuhre vers 
urſachen, hat das helvetiſche Direkto⸗ 
rium von dem franzoͤſiſchen, die freie 
Getreideaus fuhr aus Frankreich verlangt 
und erhalten. 


Der 


Der General Maſſena hat am 30. 13. le Mohtbläne 74 Kanon. Kom⸗ 


April ſein Hauptquartier von Baſel nach 


mandant Maiſtral, Div. Ch. 


Zuͤrch verſetzt. Durch erſtere Stadt 14. le Redoutable 74 Kanon. Kom⸗ 


ziehen noch immer vom Rheine herkom⸗ | 


mende franzoͤſiſche Truppen. 


Paris vom 2. May. 

Auf der von Breft abgeſegelten Flot⸗ 
te befinden ſich, nach den hieſigen 
Blättern, 25000, nach andern aber 
nur 16009 Mann Landtruppen, die 
von dem General Kilmaine kommandirt 
werden. Die Flotte beſteht aus 25 
Linienſchiffen, naͤmlich: 


Linienſchiffe. 

1, l'Ocean von 120 Kanonen. Kom⸗ 
mandant Bruix u. Brueillet, Kpt. 
2. le Republieain 110 Kanon. Kom⸗ 

mandant Berrenger, Kpt. 

3. l' Invineible 110 Kanon. Kom⸗ 
mandant l'Heritier, Divif, Chef. 
4. le Terrible 110 Kanon,. Kom⸗ 

mandant Lecourt, Kpt. 
e, l'Indomptable Zo Kanon. Kom⸗ 
mandant Chamdon, Kpt. 
6. le Formidable 80 Kanon. Kom⸗ 
mandant Threhouard, Div. Ch. 
7. le Zelee 74 Kanon. Komman⸗ 
dant Dufay, Div. Ch. 

8. la Konſtituzion 74 Kanon. Kom⸗ 
mandant Cerray, Div. Ch. 

9. le Cisalpin 74 Kanon. Some 
mandant Bergevin, Set, 

10. le Watigny 74 Kanon. Kom⸗ 
mandant Gourdon, Kpt. 

II. le Batave 74. Kanon. Komman⸗ 
dant Dangier, Div. Ch. 
12. le Gaulois 74 Kanon. Kom⸗ 

mandant Simieon, pt, 


mandant Monteauſe, Div. Ch. 

15. le Gemappe 74 Kanon. Kom⸗ 
mandant Cosmas, Div, Ch. 

16. le Duquesne 74 Kanon. Kom⸗ 
mandant Kerangal, Div, Ch, 

17. le Tourville 74 Kanon. Kom⸗ 
mandant Henry, Kpt. 


18. le J. J. Noſſeau 74 Kanon. Kom⸗ 


mandant Bigot, Kpt. 


19. le 10 Aout 74 Kanon. Kom⸗ 


mandant Bergeret, Kpt. 
20. le Jean Bart 74 Kanon, Kom⸗ 
mandant Meynu, Kpt. 


21, la Revoluzion 74 Kanon, Kom⸗ 


mandant Rollant, Kpt. SE 
22. la Convenzion 74 Kanon. Kom⸗ 
mandant Rebotee, Kpt. 


23. le Tyrannieide 74 Kanon. Boma 5 


mandant Allemant, Div. Ch. 


24. le Cenſeur 74 Kanon. Komman⸗ Ä 


baut Faye „Dio. Ch. 
25. le Fougeur 74 Kanon. Kom: 
mandant Bescou, Div. Ch, ° 


Zufammen 2016 Kanenenn 


Fregatten. 
I. la Creole. 
2. la Romaine, 
3. la Brabourt. 
4. la Siedle, 
5. la Preeieuſe, 
6. la Semillante, 
7. la Charente. 
8. la Fraternité, 
9. la Cocarde. 
Hiezu kommen noch einige Corvetten. 
a Es 


verfügen, — 


t erhalten. 
a nate verproviantirt. 


feuert wuͤrde. Dieſer Signalſchuß er⸗ 
folgte in der Nacht vom 26ften April. 


Ordre zum Abſegeln, und die Flotte 


gen Winde in See : 


Vieecadmiral den Oberbefehl über die 
angefuͤhrte ſehr betraͤchtliche Flotte. Un⸗ 
ter ihm kommandiren die Kontreadmi⸗ 
I rals Delmotte, Bedoux, Courant, 
3 Oordelin und Linois. Alis Adjunkten 
d bei dem Seeminiſter find die Kapitains 
Lafond und Mores angeſtellt. 
ſtimmung der Stoffe. if noch ein Ge⸗ 
heimniß. 


Bei Havre one SE 2 englifche 
Fregatten und eine Corbett. Der Ka⸗ 
pitain eines fraazoͤſiſchen Fahrzeugs, der 
an Bord eines der engliſchen Schiffe ge⸗ 
bracht wurde, ſagt aus, dag fie nicht 
mehr die Ordre Hätten, die Neut ralen 
abzuhalten, in Zoppe einzulaufen, 


E 


Es ſollen ſich auch noch die jetzt bei 
Nantes liegenden beiden Fregatten „la 
Vengeanee und la e zu der Flotte 


hb Die Mannſchaft der Start ift mehr 
Gp als vollzaͤhlig, und alle Maktoſen ha⸗ 
1 ben ihren Sold auf 3 Monate voraus 
Die Schiffe find auf 5 Mos 
Die Kapitains 
hatten von dem Seeminiſter ein Paquet 
I erhalten, welches nur in Gegenwart 
ihres Generalſtaabs und in dem Augen⸗ 
blick eroͤffnet werden durfte, wenn von 
dem Admiralsſchiff eine Kanone abge⸗ 


Die Eroͤffnung der Paquette enthielt die 


gieng darauf ſogleich mit einem güͤnſt⸗ Impetueur 78, 


Der Marineminiſter Bruix führt als 
zu ſtoſſen: 


Die Be⸗ 


London vom 30. April, 3. und 
7. Mai. 

Den neueſten Nachrichten zufolge, 
hat die Flotte des Lords Bridport, die 
aus 16 Linienſchiffen und 2 Fregatten 
beſteht, die feindliche Flotte, die von 
Breſt auslief, aus dem Geſicht verlor 
ren, weil ein ſtarker Nebel eintrat. Vor 
dem Nebel ſah man ſie ihren Lauf noͤrd⸗ 
lich und weſtlich richten. Lord Brid⸗ 
port hat es unter ſolchen Umſtaͤnden 


für rathſam gehalten, Irland vor dem 
Verſuche einer neuen Invaſton zu De 


chern, und deswegen ſeine Stellung 
bei Cape Clear genommen. Folgendes 
iſt ſeine Flotte: Royal George 110, 
Prinz, Neptun, George, Glory 98, 
Cäſar 84, le Pompee, Ajax 80, l 
Achilles, Dragon, 
Ren own, Superb, Magnificent, Ruf 
ſel, Mars 74 Kanonen. Von Ply⸗ 
mouth ſind noch abgeſegelt, um zu ihm 
Atlas und Formidable von 
98, Ramillies, Robuſt, Saturn, 
Canada, Triumph, Defiance, Bellos 
na und Venerable von 74 Kanonen, 
und von Spithead ſegeln: Royal Gr: 
vereigu und Queen Charlotte von 110, 
Kapttaͤn von 74 und Repulſe von 64 
Kanonen, ſo daß die ganze Flotte aus 


30 Linienſchiffen beſtehen wird, wovon 


9 Dreidecker find, Unter bord Bridport 
kommandtren der Bizeadmiral Gardner 
und die Kontreadmirals Pole, Kotton 
und Berkeley. — Vizeadmiral Gard⸗ 
ner lag vorgeſtern mit dem Royal So⸗ 
vereigu von 100 und dem Repulſe von 
6% Kanonen noch zu Plymouth, wo 
ihn widrige Winde zuruͤck hielten. 

Auf 


Auf A 155 Nachricht von dem Abſegeln ö jetzt . weitere Berichte beftätfigt , 


ber feanzöfifchen Flotte, die man unſrer 
Auslaufen in 2 Eskabren getheilt ha⸗ 
be. Man hatte hinzugeſetzt, daß ein 
Theil derſelben gegen Irland und der 
andere nach dem mittellaͤndiſchen Meere 


Seits nur 8 Drei- und 9 Zweidecker 
und 9 Fregatten ſtark bemerkt haben 
will, — welche aber die Pariſer Blaͤt⸗ 
ter auf 25 Unienſchiffe angeben, — iſt 
vorgeſtern die Brigg Telegraph mit Dez 


peſchen nach dem mittellaͤndiſchen Meere 


zum Lord St. Vinzent von Plymouth 
abgeſaudt worden. Lord Bridport ſelbſt 


hat nach ſeinen Berichten an die Admi⸗ 
ralitaͤt von der feindlichen Flotte nichts 
bemerkt, und da ihm die Befiimmung | 
derſelben unbekannt war, fo hielt ers 
fuͤrs Beſte, die obengedachte Stazion an 
der irlaͤndiſchen Kuͤſte zu nehmen, um 
Itland vor einer neuen feindlichen In⸗ 
vaſion zu ſichern. Admiral Whitſhed 
fegeit dieſer Tage auf dem Linienſchiffe 


Royal Charlotte nach Gibraltar ab. 


Es war der Kapitaͤn Fraſer (auf der 
Fregatte Nymphe von 38 Kanonen), 


ein Bruder unſers ehemaligen Miniſters 
zu Hamburg, welcher zuerſt das Sig⸗ 
nal von der ausgelaufenen Breſter Flot⸗ 
te ertheilte. Die Nachricht von ihrem 


Auslaufen kam am 30. April durch den 


Cutter Dolly zu Plymouth an, worauf 


ſogleich die daſigen Linienſchiffe Ordre 
Janitſcharen im Anfange Mais nach 


zum Abſegeln erhielten. 
Viele halten die Beſtimmung der 


Breſter Flotte nicht nach Irland, ſon⸗ 


dern nach Portugall gerichtet. Von 
dem Geruͤcht, daß ſelbige wieder zu 
1 rient eingelaufen ſey, hat man nichts 

Jeſtaͤttigendes vernommen. Das Ges 
zë ſcheint aus dem Umſtande herzu⸗ 
rühren, daß noch 5 Kriegsſchiffe von 


Poriene zu der gedachten Flotte ſtoſſen 


ſollten. Eben fo wenig hat es fich bis 


daß ſich die Breſter Flotte nach ihrem 


beſtimmt ſey. Man glaubt hier aber 


nicht, daß die Franzoſen ſo ihre See⸗ 
macht trennen werden. 


Vizeadmiral Dickſon iſt von Parmouth 
mit 5 Linienſchiffen nach dem Texel ab⸗ 
geſegelt, um daſelbſt die Flotte des 
Kommodore M'Donall zu verſtaͤrken. 

Herr von Calonne hat dem hieſigen 
Stadtrathe einen Plan überreicht, wie 
die Stadt London ſtatt der vor einigen 
Jahren abgebrannten Albionmuͤhle an 
der Blackſrias brücke mit Mehl verſorgt 
werden kann. Er ſchlaͤgt vor, die Graͤ⸗ 


ben des Towers von London mit See⸗ 


waſſer zu fuͤllen, und 32 Muͤhlenſteine 
mittelſt eines von ihm ſelbſt nach neuen 
Grundfägen erfundenen Mechanismus 
in Bewegung zu ſetzen. Die Erfindung 
hat groſſen Beifall gefunden, und Af 


einer Kommittee zur Unterſuchung übers 


geben worden. 
Tr k e i. z 
Mit dem Groß vezier ſollen noch viele 


Syrien abgehen. Man erwartet hier 
eheſtens aus der Krimm eine zweite nach 
dem mittellaͤndiſchen Meere beſtimmte 
ruſſiſche Flotte. Der Großherr hatte 
erſt ſelbſt nach Syrien abgehen wollen, 
wogegen die nachbdruͤcklichen Vorſtel⸗ 
lungen gemacht wurden. Unter den franzoͤ⸗ 
ſiſchen Truppen in Egypten ſollen fort⸗ 
dauernd anſteckende Krankheiten berrfchen⸗ 4 
S In⸗ 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 


Von der vereinigten k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen Tobak und Siegelgefaͤlen⸗Kam⸗ 
meraladminiſtrazion wird andurch allen 
Jenen, denen daran gelegen ſeyn will, 
kund, und zu wiſſen gemacht, daß die 
oſtgaliziſche Lemberger k. k. vereinigte 
Tabak⸗ und Siegelgefällen⸗Kammeral⸗ 
adminiſtrazion die Lieferung der zu dem 
dortortigen Siegelamt erforderlichen 
Schreibpapiergattungen mittelſt eines 
eigenen Kontrakts guf Drei nacheinan⸗ 
der folgende Jahre, und zwar Get Lien 
November 1799 bis Ende Oktober 1802 
durch oͤffentliche Verſteigerung hindan⸗ 
zugeben entſchloſſen ſey. 

Jene Offerenten, welche alſo gedach⸗ 
te Keferung auf ſich zu nehmen gedenken, 
werden zu der auf den Aen Juli l. J. 
feſtgeſetzten Lizitazion früh um 10 Uhr 
in die Lembergeramtskanzlei, doch mit 
der beigefuͤgten Erinnerung vorgeladen, 
daß jeder derſelben ſich mit einer bagren 
Kauzion von 2000 fl. (zweitauſend Gul⸗ 
den) welche fuͤr den Fall des nach er⸗ 
ſtandener Lieferung erfolgenden Zuruͤck⸗ 
tritts die Stelle des Reugeldes (Vadii) 
vertreten ſolle, zuverſehen, und ſeinen 
Anboth durch den alſogleichen Erlag ge: 
dachter Kauzion zu verſichern habe. Uibri⸗ 

ens koͤnnen die Kontraktsbedingniſſe, 

wie die Muſterboͤgen taͤglich auch 
dei der hierortigen Amtskanzlei eingeſe⸗ 
hen werden. ash 

Krakau den 17. Mai 1709. 
; auner, 


Bedruckt und verlegt bei Joſeph Beorg 


.. 


— e 8 
Intelligenzblatt zu N. 42. 


„Das k. k. Advokazial⸗ und Skabinal⸗ 
gericht der Stadt Opoezno macht mit⸗ 
tels gegenwärtigen Edikts bekannt, daß 
der Jude Wolf Michel Schampanier 
fein Vermoͤgen dem Konkurs ſeiner Gläͤu⸗ 
biger unterm 11. April d. J. gerichtlich 
unterzogen habe, welcher daher auf den 
naͤmlichen Tag eröffnet worden. a 

Jedermann, der von demſelben etwas 


zu fordern hat, ſoll ali laͤngſtens bis 


5. Auguſt d. J. vor dem gerichtlich be: 
ſtellten Sachwalter, Bürger Matthies 
Klimezki mit ſeinen Forderungen entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch ſeinen Bevoll⸗ 
mächtigten erſcheinen. 

Zum einſtweiligen Kurator der Ver⸗ 
moͤgensmaſſa (welche nach der Schäs 
tzung 265 fl. rhu. 18 kr. beträgt) iſt 
Edler Franz Schabenbeck beſtellt, je⸗ 
doch dieſen Maſſakurator bei ſeiner 
Macht zu erhalten, oder einen andern 
an ſeiner Statt vermoͤg dem 9. Haupt⸗ 
ſtuͤck des gerichtlichen Geſetzbuches am 
obbenannten Tage zu beſtellen die Frei⸗ 
heit vorbehalten worden. Die in der 
oben feſtgeſetzten Friſt nicht Erſchiene⸗ 
nen werden vermoͤg dem 116. $. des ge⸗ 
richtlichen Geſetzhuches ihre Forderun⸗ 
gen weiters nicht durchſetzen koͤnnen. 


Gegeben in der Sitzung am 3. May 
179% 
Kaſpar Klimezki, Vogt. 
Valentin Saski, Syndikus. 


Traßler, k. k. Gubernial - Buchdrucker, 


